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Feuerwehr
rettet Katze
BERNBURG/MZ - Die Feuer-
wehr Bernburg hat am Frei-
tagvormittag eine Katze ge-
rettet, die sich in eine miss-
liche Lage gebracht hatte.
Wie die Feuerwehr mitteil-
te, steckte das Tier in einem
angekippten Fenster in ei-
nemWohnhaus an der Feld-
straße fest. Nachdem sie be-
freit wurde, untersuchte sie
noch ein Tierarzt.

Hakenkreuz
sollte brennen
BERNBURG/MZ - Von Unbe-
kannten ist auf die Fahr-
bahn des Zepziger Weges in
Bernburg mit brennbarer
Flüssigkeit ein Hakenkreuz
aufgebracht worden. Wie
die Polizeimitteilte, brannte
beim Versuch das Kreuz an-
zuzünden das am Fahrbahn-
rand stehende Unkraut. Das
Feuer wurde durch Passan-
ten gelöscht und die Flüssig-
keit von der Feuerwehr
dann entsorgt. Die Polizei
sucht jetzt nach Zeugen
(03471/37 90).

Wieder
Exhibitionist
in Bernburg?
BERNBURG/MZ/KT - Schreckse-
kunde für eine Jugendliche am
Freitagvormittag in Bernburg:
Als sie nichtsahnend mit ih-
rem Hund am Biotop nahe des
Eschenweges am südlichen
Stadtrand unterwegs war,
stand plötzlich ein Mann mit
heruntergelassener Hose und
Unterhose vor ihr. Daraufhin
rannte sie nach eigenen Aussa-
gen weg und informierte die
Polizei. Diese konnte den 25-
jährigen Mann ausfindig ma-
chen, da er vom Vater des
Mädchens kurze Zeit später
entdeckt und bis zum Eintref-
fen der Beamten festgehalten
wurde. Ob es sich tatsächlich
um eine exhibitionistische
Handlung handeln könnte, ist
offen. „Er gab an, dass er ledig-
lich eine Notdurft verrichtet
hatte. Dabei sei ihm die Hose
zu weit heruntergerutscht“,
sagte Polizeisprecher Marco
Kopitz. In Bernburg häufen
sich in den vergangenen Mo-
naten Fälle, bei denen Entblö-
ßer Passanten und zum Teil
sogar Kinder erschreckt ha-
ben. Erst vor rund fünf Wo-
chen entdeckten Passanten ei-
nen mutmaßlichen Exhibitio-
nisten im Unterholz am Ro-
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senhag. Der 63-jährige Mann,
der sich beim Eintreffen der
Beamten bereits wieder voll-
ständig angezogen hatte, gab
damals bei der Polizei eben-
falls zu Protokoll, er habe le-
diglich eine Notdurft verrich-
tet. Die Polizei hatte daraufhin
angekündigt, Parallelen zu ei-
nem Fall prüfen zu wollen, bei
dem sich ein bislang unbe-
kannter älterer Mann an ei-
nem Januarmorgen vor drei
Grundschülern auf der Gröb-
ziger Straße entblößt hatte
(die MZ berichtete).

NeuerHydrant nach Großbrand

BERNBURG/MZ/KT - Rund vier Wo-
chen nach dem Brand einer La-
gerhalle an der Richard-Rösicke-
Straße in Bernburg ist in dieser
Woche der Hydrant an der Ecke
Hegestraße/Parkstraße umge-
setzt worden. Dieser war ver-
schlammt und hatte dadurch die
Löscharbeiten der Feuerwehren
behindert (die MZ berichtete).

Der für den Hydranten zuständi-
ge Wasserzweckverband (WZV)
Saale-Fuhne-Ziethe hatte umge-
hend auf die Kritik der Feuer-
wehr reagiert. „Die Umsetzung
verlief problemlos“, so WZV-Ge-
schäftsführer Harald Bock. In
dieser Woche ist er nicht nur auf
die Verkehrsinsel gesetzt worden,
damit Schlamm bei Starkregen-
fällen nicht mehr den Abfluss
verstopfen kann. Es wurde auch
schon neuer Asphalt auf die Fahr-
bahn aufgebracht.

„Dieser muss allerdings 48
Stunden aushärten“, erklärt
Bock, warum die Sperrung erst
am Montag aufgehoben wird.

VERKEHR Ecke
am Friedhof an
Parkstraße noch bis
Montag gesperrt.

Denn würden schon zuvor Laster
über die Fahrbahn fahren, könnte
das unerwünschte Schäden an-
richten.

Die Umsetzung des Hydranten
ist nur eine Konsequenz nach
dem Großeinsatz in der Recyc-
lingfirma Töba GmbH. Der Was-
serzweckverband Saale-Fuhne-
Ziehte hatte zusätzlich angekün-
digt, zur besseren Übersicht un-
ter anderem für die Feuerwehren
der Einheitsgemeinde Stadt
Bernburg handliche Karten zu er-
stellen, auf denen sämtliche Hy-
dranten und deren Leistung ver-
merkt sind. In den kommenden
Wochen sollen sie fertig sein.

Warum bald
Raddampfer
auf Saale
unterwegs sind.
››MZ.de/bernburg

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••

Prost! ab 2020
PROJEKT Pläne der Hochschule Anhalt in Bernburg fürWeinberg werden konkreter.
Welche Sorten gepflanzt werden sollen und was es mit Straußenfarm auf sich hat.
VON KATHARINA THORMANN

BERNBURG/MZ - Auf heißen Koh-
len sitzen derzeit die Mitarbeiter
der Hochschule Anhalt in Bern-
burg. Jeden Tag hoffen sie auf ei-
nen Brief mit dem Fördermittel-
bescheid, damit es auf dem Bern-
burger Weinberg „Waladala“ end-
lich so richtig losgehen kann.
Schließlich werden die Pläne, wie
die sieben Hektar große Fläche
Am Weinberg, direkt neben der
Waldauer Kirche St. Stephani
künftig aussehen soll, immer
konkreter.

„Wir möchten uns auf drei
Schwerpunkte konzentrieren“,
sagt Dieter Orzessek. Obwohl der
ehemalige Rektor der Hochschu-
le Anhalt eigentlich schon in den
Ruhestand verabschiedet wurde,
hat er sich vorgenommen, die Ge-
staltung des Weinbergs tatkräftig
zu unterstützen. Und so kann er
auch schon verraten, welche
selbst hergestellten Weinsorten
in den nächsten Jahren für die
Besucher auf den Tisch kommen
sollen. „Es werden moderne Sor-

ten sein, und zwar Neuzüchtun-
gen, die gegen Pilze widerstands-
fähig sind“, sagt Orzessek. Bereits
zur Klosterweihnacht im vergan-
genen Jahr wurden die Sorten bei
einer Verkostung ausgewählt. Da-
bei handelt es sich um einen
Weiß- und einen Rotwein.

Doch alleine anbauen reicht
der Hochschule Anhalt nicht. Es
soll natürlich auch durch die Stu-
denten geforscht werden. Und
zwar, welchen Einfluss die biolo-
gische Vielfalt rings um dieWein-
reben auf eben diese hat. „Wir
werden dafür jeweils drei Ver-
suchsparzellen anlegen“, erklärt

Orzessek undwird konkret: Dem-
nach sollen die Wege an den Re-
ben entweder aus Schwarzbra-
che, einer Gräsermischung bezie-
hungsweise einer Blühmischung
bestehen. Daraus resultiert dann
auch eine unterschiedliche An-
sammlung von Insekten. Die Stu-
denten sollen unter anderemher-
ausfinden, welchen Einfluss diese
jeweiligen Umgebungen auf den
Wein an sich haben.

Aber damit nicht genug: Ab
2020 sind dann auch noch die
Ökotrophologen am Ball, um Er-
kenntnisse aus der Kelterei zu ge-
winnen. Diese sollen auch zum
Wissensaustausch mit anderen
Weinbauern dienen.

Doch das ist noch Zukunfts-
musik. Zuvor werden Studenten
in einem Design-Projekt tätig
werden. Immerhin soll der Wein-
berg auch für die Bevölkerung öf-
fentlich zugänglich sein - und da-
für auch etwas hermachen. Ein
bisschen Vorstellungskraft ist da
bis jetzt aber noch nötig. Schließ-
lich ist geplant, einen alten Gara-
genkomplex in eine kleine Strau-

ßenwirtschaft, also ein von Win-
zern und Weinbauern saisonal
geöffneten Gastbetrieb, umzu-
bauen. „Was das betrifft, sind wir
aber auch auf die Unterstützung
anderer angewiesen. Wir als
Hochschule können diese nicht
selbst betreiben“, sagt Projektlei-
ter Marcel Heins und hofft, dass
sich ein Gastronom findet, der
diesen Part übernimmt. Wäh-
renddessen haben die Land-
schaftsgestalter der Hochschule
Anhalt noch zwei weitere Bau-
stellen. Und zwar widmen sie sich
der Gestaltung der großen Liege-
und Festwiese an derWeinterras-
se und dem dazugehörigenWege-
verlauf, aber auch der Planung
für die Plattform, von der aus
man über ganz Bernburg schauen
kann. Um all das realisieren zu
können, ist allerdings die Förder-
mittelzusage nötig, warnt Pro-
jektleiter Heins vor verfrühter
Euphorie. Denn erst, wenn der
Fördermittelbescheid aus dem
Landesverwaltungsamt schwarz
aufweiß auf demTisch liegt, kann
der Weinberg Form annehmen.

„Es werden
moderne
Sorten
sein.“
Dieter Orzessek
Mitkoordinator für den Weinberg

Mein Sohnemann ist begeis-
terter Fußball-Fan und hat
zu seinem Geburtstag ganz
spezielle Wünsche. Diesmal
sollte es ein funkelnagelneu-
es Trikot von Nationalspie-
ler Timo Werner von RB
Leipzig sein. Mein Problem
– der Ehrentag meines
Stammhalters liegt mitten
in der Sommerpause. Und
das Dress des Torjägers für
die kommende Saison war
Mitte Juli noch nicht ver-
fügbar. So musste ich mei-
nen Filius nicht zum ersten
Mal vertrösten. Seinen
Wunsch möchte ich jedoch
am Samstag endlich erfül-
len. Dann fahren wir zum
Testspiel des Champions
League Starters gegen Stoke
City nach Leipzig. Ich hoffe,
dass es das Werner-Trikot
im Fanshop gibt. Andern-
falls muss ich improvisieren
und meinen Jungen leider
erneut vertrösten.

Den Sohn
vertrösten

GUTEN MORGEN

CARSTEN
ROLOFF

muss
improvisieren.

BernburgsWirtschaftsdezernent Holger Dittrich (li.), Sabine Thalmann und Marcel Heins von der Hochschule Anhalt freuen sich auf denWeinberg. FOTO: E. PÜLICHER

Der Hydrant an der Parkstraße ist umgesetzt worden. FOTO: ENGELBERT PÜLICHER
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An einemWaldweg stand der Mann
halbnackt da. FOTO: PÜLICHER


